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GASTKOMMENTAR

PERSONALIEN

Die Volksstimme stellt Men-
schen aus der Studentenstadt 
Magdeburg vor. Heute: Iris 
Müller, Doktorandin an der 
Otto-von-Guericke-Univer-
sität (OvGU).

• Mein Arbeitsplatz: Ich 
bin Doktorandin am Institut 
für Biologie in der Abteilung 
für Genetik und Molekulare 
Neurobiologie. Da ich in der-
selben Arbeitsgruppe auch 
schon meine Diplomarbeit ge-
schrieben habe, kann ich jetzt 
direkt an diese Forschungser-
gebnisse anknüpfen.

• Woran ich arbeite: Es 
geht in meinem Projekt um 
den Einfl uss von Stress auf 
Lernvorgänge und darum, 
wie sich das Gehirn infolge 
von Lernen unter Stress ver-
ändert. Wir hoffen, dadurch 
Einblicke in die Pathophy-
siologie von stressbezogenen 
psychischen Störungen wie 
zum Beispiel Angststörungen 
zu erlangen. 

• So kam ich zur Uni: Ich 
komme eigentlich aus Neun-
kirchen, Österreich. In Wien 
habe ich mein Vordiplom in 
Psychologie absolviert. Ich 
wollte etwas mit Hirnfor-
schung weitermachen. Dabei 
bin auf die OvGU gestoßen. 
Der Studienaufbau dort hat 
mir am besten gefallen. Ich 

bin im Ok-
tober 2006 
nach Magde-
burg ge-
gangen und 
habe an der 
OVGU mein 
Diplom ge-
macht. 

• Das würde ich gern er-
fi nden: Schokolade ohne Ka-
lorien 

• Wäre ich Wissenschafts-
ministerin, würde ich ... vor 
allem Kooperationen mit 
ausländischen Unis fördern. 
Das hat nicht nur auf fach-
licher Ebene Vorteile, es för-
dert auch die soziale Kompe-
tenz und man ist gezwungen, 
Englisch zu reden. 

• Das mag ich an Magde-
burg ... Vor allem gefallen 
mir die vielen Parks hier. 
Magdeburg ist eine sehr grü-
ne Stadt.

• ... und das nicht: Die öf-
fentlichen Verkehrsmittel. 
Ich würd’s schön fi nden, wenn 
die Busse und Straßenbahnen 
öfter fahren würden. 

• Hier trifft man mich nach 
Feierabend: Meistens im M  2, 
besonders wenn es etwas zu 
feiern gibt. Das Kucaf fi nde 
ich auch sehr gemütlich.

Doktorandin Otto-von-Guericke-Universität

Iris Müller

Der Pro-
fessor für 
Thermische 
Verfahrens-
technik an 
der Univer-
sität Magde-
burg, 
Evangelos 
Tsotsas, 
hat den in-
ternational 
renommierten Preis für Inno-
vation in der Forschung zur 
Trocknungstechnik erhalten.  
Der „Award for Excellence in 
Drying Research“ 2010 wurde 
ihm für seine herausragenden 
Forschungsleistungen verlie-
hen. Tsotsas entwickelte inno-
vative Technologien auf dem 
Gebiet der Trocknung, mit 
deren Hilfe die Qualität von 
Pharmaka, Lebensmitteln oder 

Kunststoffen 
maßgeblich 
beeinfl usst 
wird. +++  
Norbert 
Rose ist seit 
Juni als wis-
senschaft-
licher Mit-
arbeiter am 
Fachbereich 
Ingenieur-

wissenschaften und Industrie-
design der Hochschule Magde-
burg-Stendal angestellt. Er ist 
Koordinator eines Drittmit-
tel-Projektes, das den Dualen 
Bachelor-Studiengang Maschi-
nenbau/Composite-Technolo-
gien aufbaut. Die Kombination 
aus Bachelor- und Facharbei-
terabschluss soll ab dem Win-
tersemester 2011 angeboten 
werden. Rose hat in Jena Physik 
studiert und war danach 16 
Jahre im Messgerätewerk in 
Magdeburg 
tätig. +++ 
Der neue 
Direktor 
der Ortho-
pädischen 
Universi-
tätsklinik, 
Professor 
Christoph 
Lohmann, 
hält am Frei-
tag seine 
Antrittsvorlesung. Im zentra-
len Hörsaal des Uniklinikums 
(Haus 22) spricht er ab 14 Uhr 
über Endoprothetik. Damit ist 
die Implantation künstlicher 
Prothesen gemeint. Lohmann 
ist Nachfolger des Orthopädie-
Professors Wolfram Neumann, 
der in den Ruhestand ging.

Evangelos
Tsotsas

Norbert
Rose

Christoph
Lohmann

MENSCHEN AUF DEM CAMPUS  /  HEUTE: SEMESTERANFANGSPARTY IN DEN MESSEHALLEN

Magdeburg (ph). Das Kaba-
retthaus „Magdeburger Zwick-
mühle“ lädt Studenten zu einem 
satirischen Studium schnup-
perale ein: Mittwochs ist in der 
Leiterstraße 2  a Studententag – 
der Eintrittspreis für Studenten 
beträgt dann 5 Euro. Für die ak-
tuellen Programme des Ensemb-
les Hans-Günther Pölitz, Marion 
Bach und Klaus Schaefer, „Da-
von wird die Welt nicht munter“ 
und „Schon mal gelacht oder: 
Kinder, wie die Zeit besteht“, 
verlost die Volksstimme unter 
Studenten jeweils zweimal zwei 
Freikarten. Einfach bis Montag, 
18. November, eine E-Mail mit 
dem Stichwort „Zwickmüh-
le“ an campus.magdeburg@ 
volksstimme.de schicken.

Die Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe bekannt ge-
geben und können ihre Karten 
bei den Vorstellungen am 3. 
und 10. November unter Vorla-
ge ihres Studentenausweises 
an der Abendkasse abholen.

Kartenverlosung

Studententag in 
der „Zwickmühle“

Magdeburg (ph). Für studien-
interessierte Schüler bietet die 
Hochschule Magdeburg-Sten-
dal am Dienstag ein Schnup-
perstudium an. In Journa-
listik/Medienmanagement, 
Internationale Fachkommuni-
kation, Fachdolmetschen und 
Industrial Design können die 
Probestudenten an laufenden 
Vorlesungen und Seminaren 
teilnehmen. Es wird um An-
meldung bei der Studienbe-
ratung gebeten: studienbera-
tung@hs-magdeburg.de oder 
Tel. (03 91) 8  86  41  06.

Angebot für Schüler

Für einen Tag
Student sein

Magdeburg (ph). Wer eine 
Firma gründen möchte, er-
hält bei einer neuen Reihe an 
der Magdeburger Uni kos-
tenlos Tipps. Die „Unterneh-
merInnen-Nachmittage“ be-
ginnen am Donnerstag um 15 
Uhr mit dem Thema gewerb-
liche Schutzrechte. Referent ist 
Wolfgang Weigler. Anmeldung 
im Internet: www.move-sa.de.

Neue Reihe

Tipps für
Existenzgründer

Otto-von-Guericke-Uni-
versität: Studienangele-
genheiten: dez.Studien-
angelegenheiten@ovgu.
de, Telefon 6  71  22  83; 
Pressestelle: presse-
team@ovgu.de, Telefon 
6  71  87  51; Internet: 
www.ovgu.de
Hochschule Magde-
burg-Stendal: Allge-
meine Studienberatung: 
studienberatung@
hs-magdeburg. de, 
Telefon 8  86  41  06, 
Pressestelle: pressestelle@
hs-magdeburg.de, Tele-
fon 8  86  41  44; Internet: 
www.hs-magdeburg.de.
Noch mehr Infos zum 
studentischen Leben in 
Magdeburg unter 

www. volksstimme.de/
campus

❍

❍

❍

Kontaktkasten

Studenten sammeln Berufser-
fahrung, Unternehmer erfahren 
neue wissenschaftliche Er-
kenntnisse: Das ist die Idee von 
„submit“, einer studentischen 
Unternehmensberatung an der 
Otto-von-Guericke-Universi-
tät Magdeburg. Das Konzept 
kommt an. Der Verein besteht 
nun schon seit neun Jahren. 

Von Cathleen Janzen

Magdeburg. Der gemein-
nützige Verein „submit“ wur-
de im Wintersemester 2001 
von zehn angehenden Akade-
mikern gegründet. Während 
eines Projektes bemerkten die 
Magdeburger Informatikstu-
denten eine hohe Nachfrage 
von Unternehmen nach Koope-
rationsmöglichkeiten mit en-
gagierten Nachwuchskräften 
auf dem Gebiet der Informa-
tionstechnologie (IT). Das war 
der Auslöser für die Gründung 
der „Studentischen Unterneh-
mensberatung für Marketing 
und Informationstechnologie“ 
(submit). „Seither hat sich der 
Verein als erfolgreiche Unter-
nehmensberatung etabliert“, 
berichtet der Vorstandsvorsit-
zende Matthias Baumann.

Ziel des Vereins ist es, die 
unternehmerische Praxis mit 
neuen wissenschaftlichen Er-
kenntnissen zu verbinden und 
zugleich den Universitätsall-
tag für die Studierenden prak-
tischer zu gestalten. Konkret 
heißt das: Unternehmen treten 
mit dem Verein in Kontakt und 
stellen ihre Probleme vor. Der 
Verein, eine Art Vermittler, 
bildet dazu studentische Pro-
jektteams. Diese suchen in Zu-
sammenarbeit mit den Firmen 
kreative Lösungsansätze.

Die Erstellung von Internet-
präsentationen, der Aufbau 

von WWW-Servern und die 
Verbesserung von Geschäfts-
prozessen sind dabei nur ei-
nige Tätigkeitsfelder der dy-
namischen Nachwuchskräfte. 
„Als junge Unternehmensbe-
ratung geben wir Betrieben 
die Möglichkeit, interessante 
IT-Projekte kompetent, schnell 
und fl exibel von engagierten 
Hochschülern durchführen zu 
lassen. Dadurch eröffnen sich 
meist neue Perspektiven der 
Problemlösung“, erzählt der 
21 Jahre alte Vorstandsvorsit-
zende.

Aber nicht nur das ist inno-
vativ: In dem Verein arbeiten 
Studenten verschiedener Fa-
kultäten kreativ zusammen. 
„So kann ein fachinterner 
und -übergreifender Erfah-
rungsaustausch mit Studenten 
unterschiedlicher Fachrich-
tungen und Semester gewähr-
leistet werden“, so Matthias 
Baumann. Der Wissenshori-

zont jedes Einzelnen solle best-
möglich erweitert werden. 

Der Verein fi nanziert sich 
aus Mitgliedsbeiträgen und 
Spenden. Die Studierenden ar-
beiten direkt mit den Firmen 
zusammen und werden auch 
von ihnen bezahlt. Die ange-
henden Akademiker können 
so Praxiserfahrungen sammeln 
und gleichzeitig etwas zum 
Studium dazuverdienen.

Der Verein kann bereits auf 
viele praktikable Lösungen für 
Unternehmenserfolge zurück-
blicken. Besonders kleine und 
mittelständische Organisatio-
nen aus der Region nehmen 
das Angebot an. „Dabei ist das 
Branchenspektrum durchaus 
groß“, berichtet Matthias Bau-
mann. „Zum Beispiel haben 
wir Webauftritte für Firmen 
aus der Gastronomie und für 
Kindertagesstätten erstellt.“

Fernab von der Arbeit gibt es 
auch ein Vereinsleben. „Neben 

dem Lernen soll der Spaß na-
türlich nicht fehlen. Jeder, der 
viel Zeit hat, Engagement mit-
bringt und sich für IT-Themen 
interessiert, ist willkommen. 
Auch fachfremde Studenten 
sind gerne gesehen“, berichtet 
der junge Wirtschaftsinforma-
tiker.

Dabei war der gebürtige 
Dessauer  zu Beginn skeptisch: 
„Als ich dem Verein im 1. Se-
mester beigetreten bin, wusste 
ich nicht so recht, wie ich mich 
integrieren sollte. Doch durch 
Stammtische, Grillabende und 
Ausfl üge lernt man schnell neue 
Menschen kennen. Die Arbeit 
geht dann schon ganz von al-
leine von der Hand.“ Mittler-
weile ist Matthias Baumann im 
5. Semester und übernimmt zu-
sammen mit den Vorstandskol-
legen und Vereinsmitgliedern 
die Organisation für submit. 

www.submit-ev.de

Unternehmensberatung „submit“ besteht seit neun Jahren

Studenten lösen IT-Probleme 
von Firmen aller Branchen

Das Team der studentischen Unternehmensberatung „submit“. Foto: privat

Mehrere Wissenschaftler aus Sachsen-Anhalt sind kürzlich bei einer 
Ausstellung des Bundesforschungsministeriums in Berlin gewürdigt 
worden. Die Ausstellung im Sony-Center am Potsdamer Platz zeigte 
26 Pioniere und Visionäre des Aufbaus Ost. Aus Sachsen-Anhalt dabei 
waren der Magdeburger Medizintechnik-Professor Georg Rose, der 

Magdeburger Juniorprofessor für Wirbelschichttechnik Mirko Peglow 
sowie Jürgen Ude vom Automobilzulieferer-Netzwerk MAHREG. 
Die Ausstellung wurde von Forschungsministerin Annette Schavan 
(CDU, Foto) eröffnet und mit der Konferenz „20 Jahre Aufbau Ost in 
Forschung und Innovation“ verbunden.  Foto: Thilo Schoch/BMBF

Schavan würdigte Magdeburger Wissenschaftler

Bino, Vicky, Luth, Steffi Michael, Georg

Donas, Thea

Erik, Julia

Theresia, Claudia, Karo Benny, Stephie Yunkun, Shady, Diane

Julia, Valentina, OlgaSven, Janine

Andreas, Sebastian

Anne, Sören, Sarah

Luise. Lisa

Magdeburg (ph). Der An-
fang ist gemacht, jetzt kann 
das Semester richtig losge-
hen: Bis gestern früh um fünf 
Uhr haben Studenten von Uni 
und Fachhochschule bei der 
Semesteranfangsparty in den 
ausverkauften Magdeburger 
Messehallen die größte Stu-
dentenparty Sachsen-Anhalts 
gefeiert. Die nächste Party ist 
schon avisiert: Sie steigt am 11. 
November im Alten Theater.

Wer es nicht mehr so lange 
aushält: Am Donnerstag läuft 
in der Festung Mark ab 21 Uhr 
die Festungsnacht für Stu-
denten (Tickets im Vorverkauf: 
vier Euro). Eine Woche später 
wird es in der Festung schön 
schaurig. Dann gibt es eine 
Halloween-Party. Kostümierte 
bekommen einen Gratis-Drink.
 Fotos (12): Eroll Popova


